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   Sitzungsvorlage DS 2014/224 

   Büro Oberbürgermeister 
Ute Spanninger 
(Stand: 15.07.2014) 

Gemeinderat 

öffentlich am 22.07.2014  

 

  Mitwirkung: 
Kulturamt 
 
 
Aktenzeichen:  

 

 

Bestellung der Mitglieder in das Kulturforum 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Über die Zusammensetzung des Kulturforums (Verteilung der Sitze und die  

personelle Besetzung) wird Einigung erzielt. 

2. Danach werden im Wege der offenen Wahl zu Mitglieder des Kulturforums  

widerruflich bestellt: 

 

a) aus der Mitte des Gemeinderates: 

 

ordentliche Mitglieder                             Stellvertreter (in der Reihenfolge)  

 

CDU StR Schuler CDU StR Hämmerle 

 StRin Eger  StR Engler 

 StR Dr. Höflacher  StR Gieseke 

Grüne StRin Reck-Strehle Grüne StRin Brobeil-Wolber 

 StR Önder  StR Bretzinger 

SPD StR Engelberger SPD StRin Müller 

FW StRin M. Arnegger FW StR Fischinger 

BfR StRin M. Scharpf BfR StR Krauss 

Hinweis: CDU, BfR und FDP bilden eine Zählgemeinschaft. 

 
b) als Vertreter/innen relevanter Gruppen und sachkundige Personen: 

 

Ordentliche Mitglieder   Stellvertreter 
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Gerhard Reuther, 
Jazztime Ravensburg e.V. 
 

Thomas Fuchs, 
Jazztime Ravensburg e.V. 

Hilde Purkart, 
      Oratorienchor Liederkranz 

 

Christoph Stehle, 
Milka e.V. / Oratorienchor Lieder-
kranz 
 

     Peter Frey,  
T   Theater Ravensburg e.V. 

 

1. Albert Bauer, 
Theater Ravensburg e.V. 

2. Michael Borrasch, 

Zehntscheuer Ravensburg 
 

Jörg Eberspächer, 

Zehntscheuer Ravensburg 

3. Patrizia Geddert, 
     Figurentheater Ravensburg e.V. 

 

Michael Bender, 
Kantor evang. Stadtkirche 

4. Michael Riethmüller, 
     Buchhandlung RavensBuch 

 

Anna Rahm, 
Buchhändlerin 

Johanna Just, 
Ravensburger Verlag 
 

Myriam Gompper, 
Stadtorchester Ravensburg 

5. Bodo Klose, 
     Theaterregisseur 

 

Michael Wielath, 
Popbüro Oberschwaben 

6. Christina Herzer, 
 Rektorin Neuwiesen 

 

Eva Spitzmüller, 
Bildungszentrum St. Konrad 

Doris Hölder, 
     Galeristin 

 

Dr. Ulrich Gretter, 
Freunde des Kunstmuseums 

Prof. Herbert Moser, 
Duale Hochschule/Medien-design 

Mathias Hassenstein, 
Duale Hochschule/Mediendesign 
 

 
Christine Endres, 
Welfengymnasium 

 
Barbara Ströbele, 
Welfengymnasium 
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c) als Vertreter/innen der Verwaltung: 

 

Berthilde Scherer, 

Stadtbücherei 

 

Dr. Andreas Schmauder,  

Haus der Stadtgeschichte 

 

Katja Möthe, 

Tourist Information 

 

3. Als Sachverständige können im Einzelfall weitere Vertreter/innen zugezogen 

werden. 

4. Diese Bestellung endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 
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Sachverhalt: 

 

Das Kulturforum besteht aus insgesamt 24 Mitgliedern, davon 8 Mitglieder aus 

dem Gemeinderat, 12 sachkundige Personen bzw. Vertreter/innen sachkundi-

ger Gruppen und 3 Vertreter/innen der Verwaltung. Vorsitzender ist der zu-

ständige Dezernent oder in dessen Vertretung der Kulturamtsleiter. 

 

Die im Einzelfall als Sachverständige hinzugezogenen weiteren Vertreter/  

innen sind nicht Mitglieder. 

 

Die Amtszeit der Mitglieder des Kulturforums und deren Stellvertreter/innen 

endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 

 

Das Kulturforum hat zur Beratung des Gemeinderates folgende Aufgabe: 

 

Erörterung kulturpolitischer Fragestellungen in Stadt und Region in  

Zusammenarbeit mit den Trägern der Kulturarbeit mit dem Ziel einer  

langfristigen, fundierten und kontinuierlichen Kulturentwicklungsplanung. 

 

Kann eine Einigung über die Besetzung der Ausschüsse und Beiräte nicht 

erzielt werden, erfolgt die Verteilung der Sitze auf die Fraktionen und deren 

personelle Besetzung, wenn mehrere Wahlvorschläge eingereicht werden, 

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl (§ 40 Abs. 2 GemO). Bei der  

Verhältniswahl wird aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Regeln des 

Sainte-Laguë/Schepers Verfahrens ausgezählt.  

 

Wenn dabei jedes Mitglied des Gemeinderates den Wahlvorschlag der  

eigenen Fraktion wählt, hätte dies folgendes Ergebnis: 

 

 

CDU 3 Sitze 

Grüne 2 Sitze 

SPD 1 Sitz  

FWV 1 Sitz   

BfR 1 Sitz 

FDP 0 Sitze 

 

 

Wenn keine Einigung über die Bildung eines beschließenden Ausschusses 

erzielt und für die Wahl nur ein oder kein Wahlvorschlag eingereicht wird,  

findet eine Mehrheitswahl statt.  
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